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Warum verwendet man Reliquien? Ist das nicht abergläubisch? 
Gott in Seiner Souveränität kann auch durch materielle Dinge wirken, wie bereits das Erste 
(Alte) Testament zeigt: „Elischa starb, und man begrub ihn. In jenem Jahr fielen moabitische 
Räuberscharen in das Land ein. Als man einmal einen Toten begrub und eine dieser Scharen 
erblickte, warf man den Toten in das Grab Elischas und floh. Sobald aber der Tote die 
Gebeine Elischas berührte, wurde er wieder lebendig und richtete sich auf“ (2 Kön 13,20-
21). 
Ähnlich im Neuen Testament: Eine Frau, die schon zwölf Jahre an Blutungen litt, berührte 
das Gewand Jesu. „Denn sie sagte sich: Wenn ich auch nur sein Gewand berühre, werde ich 
geheilt. Sofort hörte die Blutung auf, und sie spürte deutlich, dass sie von ihrem Leiden 
geheilt war“ (Mk 5,28-29). Ähnliches geschah bei Paulus: „Auch ungewöhnliche Wunder tat 
Gott durch die Hand des Paulus. Sogar seine Schweiss- und Taschentücher nahm man ihm 
vom Körper weg und legte sie den Kranken auf; da wichen die Krankheiten, und die bösen 
Geister fuhren aus“ (Apg 19,11-12).  
Wenn ich das Bild einer Person betrachte, die mir viel bedeutet, kann dadurch so etwas wie 
eine geistige Verbindung eintreten. Vergleichbares kann auch eintreten, wenn wir die 
Reliquien einer heiligen Person betrachten oder sie berühren, kann etwas von ihrer Gnade 
lebendig werden und in mein Leben herüber fliessen.  


